Donnerſtag, den 30. Januar. (Morgen: Ausgabe.) 


1862. 


Ne. 1144. 


Die Danziger Zeitung erſcheint täglich, mit Ausnahme der Sonn⸗ 
efttage zweimal, am Montage nur Nachmittags 5 Uhr. — 
Beſtellungen werden in der Expedition (Gerbergaſſe 2) und aus⸗ 


und 
wärts bei allen Königl. Poſtanſtalten angenommen. 


Inserate finden in der Provinz und ausser- 


halb durch die 
Danziger Zeitung 


die weiteste Verbreitung. | a 
‚Abonnements auf die jetzt zweimal ‚täglich 
‘erscheinende Zeitung, welche namentlich die 
ammerverhandlungen ausführlich und schnell 
mittheilt, pro Februar und März für 1 Thlr. 
7 % Sgr., nimmt an die Expedition. 


Telegraphiſche Depeſche der Danziger Zeitung. 

Rom, 28. Jannar. Der Papſt ſoll erklärt haben, 
daſt er nicht eher einen päpſtlichen Nuntius nach Pe⸗ 
tersburg ſchicken wird, bevor nicht Bialobrzeski und 
den andern gefangenen Geiſtlichen ihre Freiheit wie⸗ 
dergegeben iſt. Se. Heiligkeit verlaugt Garantien von 
Nußlaud. 

Turin, 28, Jannar. Es iſt das Gerücht verbrei⸗ 
tet, daß General Bosco ſich mit dem Bandenführer 
Chiavoni vereinigen wird. 


9 Celegraphiſche Nachrichten. 
au er 28. Januar. „Morning Poſt,“ „Times“ und 
2 5 ae ‚uibeeh große Befriedigung über die Thron⸗ 
iſers der Franzoſen, von der ſie ſagen, daß fie 


dazu beitragen werde, di ita N 
land zu d ie Popularität des Kaiſers in Eng⸗ 


— Der König der Belgier i : u 
Buckingham Palace. a a — immer hier in 
Madrid, 27. Januar. In der Deputirten⸗Kammer hat 
O'Donnell das Benehmen des Generals Serrano gebilligt, 
welcher die Beſetzung von Vera⸗Cruz im Namen der drei 
Mächte bewerkſtelligt hat. 2 a 
Turin, 27. Januar, Abends. Die hiefigen Blätter Tri⸗ 

= bune und Nationalités haben eine Subſeription für die Ar⸗ 

beiter von Lyon und Saint Etienne eröffnet. 
Paris, 28. Januar, Nachm. Der Moniteur kündigt für 
eute, 28. Jan., eine Mittheilung der Regierung an den ge- 


ſetzgebenden Körper an. — Die Batterie, deren Abmarſch von 


Paris vertagt worden war, iſt geſtern nach Mexico abge; 


Deutſchland. 


Berlin, 29. Januar. Die Reiſe Ihrer Königl. Hoh. r 


der Frau a nach England fteht im Laufe des 
4 N. us t. 6 215 ir * „ 5 „ 
1 0 v. Wales wird bei ſeiner bevorſtehenden 
Reiſe 5 dem Orient Berlin nicht berühren. ff a 
Aus der Fraction Grabow find ausgetreten die Ab» 
geordneten Gabcke und Gerling; darin eingetreten die Ab⸗ 
geordneten Nemitz und v. Unruh Fi omſt. 
— Die Nachricht, daß für den Präſidenten des Hauſes 
der Abgeordneten eine beſondere Hoftracht vorgeſchrieben ſei, 
beruhte auf einer Verwechſeluug, da Herr Grabow nur die 
Kleidung angelegt hatte, in der er auch ſonſt bei Empfängen 
des Königs Maſeſtät erſcheint, wie fie beiſpielsweiſe auch der 
berbürgermeiſter von Berlin bei dem Einzuge Sr. Ma⸗ 
eſtät des Königs getragen. 17 
0 Ce Vielen von denjenigen Landtagsmitgliedern, welche bei 
Cour in den Paradekammern des Kgl. Schloſſes am 23. 
— —— — — ä 


— gmun, 


d. M. zugegen waren, iſt es aufgefallen, daß ſie in den hin⸗ 
teren Zimmern Platz nehmen mußten, delt die zum un⸗ 
terſten Range Gehörigen ſich aufhielten. Dies Arrangement 
iſt indeſſen keineswegs eine Neuerung, noch beruht es etwa 
gar auf Geringſchätzung unſerer Abgeordneten wie der Mit⸗ 
glieder des Herrenhauſes, von denen einige ebenfalls räum⸗ 
lich zurücgefegt waren. Es liegt vielmehr einzig und allein 
an dem allerdings mißlichen Umſtande, daß die Landtagsmit⸗ 
glieder noch immer nicht in der Hofetiketten⸗Rangordnung ſte⸗ 
hen und darum in ihrer Eigenſchaft als Vertreter des Lan⸗ 
des nicht ausgezeichnet werden können. Auf Grund ihrer 
perſönlichen Stellung finden fie Berückſichtigung; erſcheint 
alſo beiſpielsweiſe ein Abgeordneter, der Rittergutsbeſitzer iſt, 
in ſeiner ſtändiſchen Uniform, oder ein Profeſſor in ſeiner 
Amtstracht, ſo kommt er in die erſte, reſp. dritte Reihe. Nur 
dem Abgeordneten als ſolchem iſt nach der beſtehenden Hoford⸗ 
nung ein Nang noch nicht zugewieſen. 

— Die Miniſter der geistlichen Angelegenheiten und des 
Innern haben kürzlich ſämmtlichen Regierungen einen Cir⸗ 
cular-Erlaß über die perſönlichen Abgaben der Diſſidenten 
an die betreffenden Kirchen zugefertigt. Er lautet: „Ueber den 
Austritt von Mitgliedern beſtehender kirchlicher Gemeinſchaf⸗ 
ten aus dem bisherigen Verbande einer anerkannten Kirchen⸗ 
Gemeinde, welcher nach den SS 2, 41, 42, Th. II. Tit. 11 
des Allgemeinen Landrechts, in Verbindung mit § 17 der 
Verordnung vom 30. März 1847, und Art. 12 der Verfaſ⸗ 
ſungsurkunde vom 31. Januar 1850, einem Jeden vollkom⸗ 
men freiſteht, haben kürzlich Berathungen mit dem Hrn. Ju⸗ 
Neueren ne als deren Ergebniß wir der Kgl. 

tegierung folgende Grundſätze, welche in specie die vermö⸗ 
gensrechtliche Auseinanderſetzung des Ausſcheidenden mit ſei⸗ 
ner frühern Gemeinde betreffen, zur Nachachtung mittheilen. 
Nach den zur Anwendung kommenden allgemeinen geſetzlichen 
Beſtimmungen muß nämlich der Ausſcheidende 1) ſeinen Aus⸗ 
tritt dem Vorſtande der Gemeinde, welche er verläßt, gehörig 
anzeigen; 19 dieſen Austritt reſp. die vermögensrechtliche 
Wirkung deſſelben bis zu einem Zeitpunkt verſchieben, wo die 
Vortheile und Laſten der bisherigen Verbindung am füglich⸗ 
ſten gegen einander abgewogen werden können; 3) insbeſon⸗ 
dere wird der Ausſcheidende, wenn er die Vortheile eines 


fa di ganz oder zum Theil bereits genoſſen hat, vor Ab⸗ 


lauf dieſes Jahres nicht anders austreten können, als wenn 
er auch b ö 
5 


alle in dieſes 
inde dafür 


at 
trag 4755 Pe Gemeind fe en 12 
trag auf der Gemeindemitgliedſchaft beruhenden Laſten 
und Leiſtungen zu fordern bered ig ein ui daß die 
erbandes in vermögens⸗ 


Löſung des dete kirchlichen 
rechtlicher Beziehung erſt mit dem Ende dieſes Jahres eintritt.“ 
England. 

London, 27. Januar. Die für die Hinterbliebenen der 
119 verunglückten Kohlenarbeiter ichneten Beiträge be⸗ 


eze 
laufen ſich bis jetzt auf 45000 2 Die Leichen der Ver⸗ 


unglückten waren geſtern faſt alle ans Tageslicht hinauf⸗ 


eſchafft. 
geſchaff Frankreich. 
Paris, 27. Januar. Die Südſtaaten haben nunmehr 
alle Leuchtthürme und ſonſtigen Feuerzeichen längs ihrer ute 
ausgelöſcht. 1 
Belgien. f 
Brüffel, 27. Jan. Der „K. Z.“ wird von hier ges 


Vermiſchtes. Sun 
— [Der franzöfiifhe Plan zur Invaſion in 
England.] In einer der letzten Nummern der eng⸗ 
liſchen „Naval and military Gazette“ ſindet ſich fol⸗ 
endes merkwürdige Schriftſtück: „Der Kaiſer Nee e 
für den Einfall in England ſchon vor längerer Zeit einen 
Plan ausgearbeitet, welcher in Folgendem beſtehen und am 
31. Auguſt 1860 in einer Abſchrift einem eugliihen Miniſter 
mitgetheilt worden fein fol. Im Jahre 1863, ſpäteſtens 
1864, wird die franzöſiſche Flotte 50 Linien⸗Dampfſchiffe und 
40 Transportdampfer beſitzen, von welchen letzteren jeder 3000 
Mann faſſen kann. Die engliſche Flotte wird im Ganzen 
zwar ebenſo ſtark ſein, allein es iſt anzunehmen, daß, da die⸗ 
ſelbe in allen Welttheilen zerſtreut iſt, die Franzoſen im Ka⸗ 
nal eine große numeriſche Ueberlegenheit beſitzen werden. 
ber auch, wenn die Franzoſen die engliſche Flotte nicht voll⸗ 
ſtändig ſchlagen, fo denken fie dieſelbe doch ſo zuzurichten, daß 
e nicht im Stande ſein werde, jene 40 Transportdampfer, 
von denen jeder vier 84Pfünder führt, am Auslaufen aus 
herbourg zu hindern. Dieſe ſollen dann in Rye ihre Trup⸗ 
pen ausſchiffen. Dies zuerſt gelandete Armeekorps von etwa 
00—120,000 Mann wird ſtark genug fein, um London durch 
en Deu rec zu nehmen, zu welchem Zwecke es zwei for⸗ 
daben ärſche e hat. Die Lebensmittel 1 7 5 
Truppe um den Train nicht erſt abwarten zu brau abe „den 
dritten n gleich von den Schiffen beigegeben. Unmittelbar am 
age würde London angegriffen werden und dürfte 
00 ſpäteſteng i in franzöſi änden befinden. 
Geeigneten Falls Wnnte 5 n 7225 das Anzün⸗ 
den der Stadt hier nnte ſich die 4 Die 10 beſten für eine 


hieran anſchließen. \ f 
ſolche Unternehmung eh Regimenter befinden ſich in 


dem Plane aufgeführt u darin die Localitä⸗ 
ten der Bank von Ene 15 1 en Londoner Bankiers, 
Jouveliere ꝛc. näher ezeichnet. Nach der Plünderung und 
Anzündung Londons ziehe ſich dieſe erſte franzöſiſche Armee 
wieder gegen Winchelſea und Rye zurück, um ſich in Verbin⸗ 


dung mit den nachfolgenden franzöſiſchen Corps zu ſetzen, 
welche unterdeſſen gleichfalls ihre Landung bewerkſtelligt ha⸗ 
ben werden. Die Marſchälle Mac Mahon und Niel fad zu 
Commandanten der Invaſionsarmee bezeichnet.“ Dieſe ganze 
ſeltſame Mittheilung darf höchſtens wohl nur unter dem Ge⸗ 
ſichtspunkte als ein Ausdruck engliſcher Anſchauung einen un⸗ 
gefähren Werth beanſpruchen, und bleibt die Vertretung 
des Ganzen dem genannten engliſchen Blatte durchaus ſelbſt 
überlaſſen. Wenn übrigens wirklich dieſem angeblichen 
Plane etwas Thatſächliches zu Grunde liegen ſollte, ſo 
dürfte ſicher die zeitige franzöſiſche Finanz⸗Calamität nicht 
verfehlen, auf die desfallſigen Pläne einen hemmenden und 
in eine durchaus unbeſtimmbare Form hinauszuſchiebenden 
Einfluß auszuüben. 5 . 

— Das Journal Science pour tous giebt einen aus⸗ 

B n Artikel über die Anwendung des Chlorkalks zur 
ertreibung der Ratten und Mäuſe aus den Gebäulichkeiten. 
Das Mittel ſoll ganz probat ſein und ebenſo wirkſam gegen 
alle Arten von Inſekten, welche den Pflanzen ſchaden, wie 
gegen die Raupen. Man begießt die Pflanzen entweder mit 
Waſſer, in welchem Chlorkalt aufgelö t, ‚oder man mengt ihn 
mit Schmalz an und beſchmiert mit dieſer Miſchung Werg, 
welches man um die Baumſtämme hängt, die von Raupen 
Alter und ſind. Nach kurzer Friſt fallen die Raupen von den 
eſten und wagen ſich nicht mehr an den Baum. . 

— Im Uebungslager zu Beverloo fand dieſer Tage, 
wie das „Avenir“ berichtet, ein Duell zwiſchen einem ruſſiſchen 
Offizier und einem belgiſchen Kapitän er Der 
Ruſſe hatte ſich in Gegenwart mehrerer Offiziere gering. 
ſchätzende Ausdrücke gegen das belgiſche Militär erlaubt. Dies 
die Urſache des Duells auf Piſtolen. Den erſten Schuß that 
der rufe Offizier und zerſchmetterte dem Capitän Dupré 
die rechte Fauſt. Dieſer nahm ruhig das Piſtol in die Linke 
und ſchoß dem Ruſſen durch den Kopf, daß er auf der Stelle 


Er Ka berühmte Löwenjäger Chaiffing in Algerien, 
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der Frau Conſiſtorialräthin Bresler, welche das Manuſcrip 
dazu aus den nachgelaſſenen Papieren des Verſtorbenen be⸗ 
reitwillig hergegeben, vom veſten Erfolg gekrönt werden möge! 

* [Eingefandt.] Wir haben den verſtorbenen 5 
Dau erſt wollen zur Ruhe bringen laſſen, um an al od 
eine Mahnung zu knüpfen. Bekanntlich ſtößt die Schulreform 
auf große . Wenn wir ſagen, „große, ſo 
meinen wir das in Bezug auf die Beſeitigungs⸗Wi igkeit, in 


ein würdiger Rival Gérard's, hat am Abend des 15. Dechr. 
eine rieſige Löwin e e und kann ſich jetzt ruͤhmen, einem 
Viertelhundert folcher Raubthiere das Lebenslicht ausgeblaſen 
zu haben. Bei der letzten That hatte er einen f weren Stand. 
Das Thier hatte den ſtarken Strick, mit dem N Leid 

eines Maulthieres als Köder an einen Baum gebunden war, 
zerriſſen und ſtand auf dem Punkte, mit ſeiner Bente das 
ſchützende Dickicht zu erreichen, als es die Devisme'ſche Ex⸗ 


ploſionskugel erreichte, Say im Bauche der Löwin platzte 
und durch Zerreißung der Blutgefäße den Tod herbeifühele. 


— Die Zug- und anderen Vögel find die wirkſam⸗ 
ſten Beſchützer der Wald» und Feldeultur, und eines der ver⸗ 
derblichſten, von uns ſchon oft bekämpften Vorurtheile iſt die 
vermeintliche Ausrottung derſelben. Denn gäbe es keine 
infeftenfteffenbe Vögel, — kein Blatt am Zweige, keine Frucht 
am Baume, kein Halm auf dem Felde wäre in Kurzem zu 
ſchauen, die Exiſtenz des Menſchen ſelbſt gefährdet. So legt 
z. B. das Weibchen des ſchädlichen Baumweißlings an 80— 
100 Eier, das des Ringelſpinners an 300, das des Weiden⸗ 
bohrers etwa 1000; die gemeine Wespe ſetzt 3000, eine 
Ameiſe 4—5000, die Schnellkrautlaus 15—30,000 Eiet ab; 
eine Blattlaus hat in der fünften Generation ſchon 160,000 
Mill. Nachkommen. Die mächtigſten Regulatoren des Gleich⸗ 
he im Haushalte der Schöpfung ſind die Vögel. Man 
aſſe deshalb ihr ungebührliches Wegfangen und dagen. 
Das gilt ſelbſt von manchen ſogenaunten ſchädlichen Naubs 
vögeln, die einem Schußgelde unterliegen. Sa 
mit Ausnahme des großen Uhus, ſämmtliche Eulen. Eine 
Sumpfeule z. B. hatte kurz ine ee fie zum Dante der 
Schuß traf, drei feiſte Feldmäuſe verſchluckt. Ein Schleier⸗ 
Ni d brachte faſt alle 5 Minuten eine Maus ins 
Neſt. Im agen eines Waldkauzes fanden ſich 75 Raupen 
des übelberüchtigten Kiefernſpinners vor. Iſtis nicht eine 
Ironie auf den Feldbau, wenn der Landmann ſeine Wohls 
thäter an das Scheunenthor nagelt? 


der That und Wahrheit aber find das doch eigentlich nicht 
Schwierigkeiten zu nennen, die mit der gehörigen Energie und 
dem nöthigen guten Willen nicht ſehr leicht zu beſeitigen ſind. Doch 


ein Weg ift leichter als der andere. Hier iſt nun eine all⸗ 
mälige Reform leichter, als eine mit einem Schlage aus zu⸗ 
führende. Darum machen wir jetzt wieder, wie wir dies 


ſchon unzählige Male, jedoch ſtets vergeblich gethan —, darauf 
aufmerkſam, dieſe Vacanz zu einem erſten Schritt in der Re⸗ 
form zu benutzen. Die verwaiſte Schule ift eine Mädchen⸗ 
Freiſchule mit einer Klaſſe und liegt auf der Niederſtadt. Eine 
andere einklaſſige Mädchen⸗Armenſchule hat ihr Lokal auf der 
Laſtadie, was nicht gar zu weit von jener entfernt iſt. Sollte 
es nun nicht angänglich ſein, beide Schulen zu einer zwei⸗ 
klaſſigen zu combiniren? Oder es läßt ſich dieſer Todes⸗ 
all vielleicht auch auf andere Weiſe zu einem allmäligen Re⸗ 
E benutzen. Wie, das wird Sache der Schulbehörde 
und der Reform⸗Commiſſion ſein. Uns kommt es zunächſt 
nur darauf an, die Aufmerkſamkeit hierauf zu lenken, damit 
dieſe Gelegenheit nicht auch ungenützt vorüber gehe. Sollte 
die ihres Lehrers beraubte Schule zu den v. Weickhmann'ſchen 
Stiftungen gehören, ſo müßten wir uns ſehr irren, wenn der 
Herr Oberbürgermeiſter dieſes Namens, lebte er noch, nicht 
elber feine Zuſtimmung zu ſolcher Vereinigung gäbe. Er, 
dem das Schulweſen ſo werth und wichtig war, daß man 
wohl ſagen kann, er habe das Heil der Zukunft zumeiſt in 
uten Schulen erblickt, würde die Stiſtungen ſeiner Familie 
15 nicht der Schulreform als ein Hinderniß entgegenge⸗ 
ellt haben. 

Marienwerder, 28. Januar. (G.) Die viel beſpro⸗ 
chene Ehrenſache der Herren Kummer, Hencke und Pa⸗ 
velt contra Sezepauski iſt in den Sand verlaufen. Durch 
Vermittelung des Ehrenraths haben die „Beleidigten“ eine 
der Ueberzeugung gewonnen und von einem weiteren Ver⸗ 


a 
I Spitze der Kaufmann Philippsthal geſtellt werden fol, 
eginnt ſeine Conſtituirung unter guten Auſpicien. Es ſind 
1 über 12,000 & gezeichnet, wobei ſich auch viele kleinere 
apitaliſten betheiligt haben. Der neue Verein wird als ein 
Wi weubſger Hebel des induſtriellen Aufſchwunges begrüßt. 
Culm, 27. Jan. Dem „Geſelligen“ wird geſchrieben: 
Mit unſerer Nachbarſtadt Schwetz ſind wir in Hader gera⸗ 
then. Die Stadt Culm hat das Recht — entweder durch Pri⸗ 


Nothwendiger Verkauf. 


ren Abſtand genommen. — Der Creditverein, an deſ⸗ 


vilegium oder durch Verjährung — erworben, über die Eis⸗ 
decke der Weichſel eine beſondere Bahn zu legen. Dieſes Recht 
wurde ſtets ausgeübt und die ſtädtiſche Bahn namentlich zur 
Anfuhr des Holzes von Przechowo benutzt. Daß ſolche mehr 
frequentirt wird, als die Königliche Eisbahn, iſt ſelbſtverſtänd⸗ 
lich, da für Benutzung der letztern Ueberfährgeld entrichtet 
werden muß, während die erſtere gratis paſſirt werden kann. 
Am vergangenen Freitage hat nun der Schwetzer Magiſtrat 
die Paſſage über die ſtädtiſche Eisbahn geſperrt, indem er 
einen Poſten von 3 Polizeibeamten zur Verhinderung der 
Ueberfahrt und mehrerer Arbeiter zum Durchhauen der Eis⸗ 
decke auf dem kleinen Weichſelarm abſchickte. Der Gewalt 
mußte man allerdings weichen, am folgenden Tage wendete 
ſich aber der hieſige Bürgermeiſter, De Caſtner, beſchwer⸗ 
deführend an den Herrn Landrath Wegner in Schwetz und 
dieſer hat die Sperrung wieder aufgehoben. Die Beweggründe 
zur Sperrung ſind zur Zeit nicht bekannt und laſſen ſich nicht 
ein 
chem die Bahn durch Aufhauen der Eisdecke unfahrbar ge- 
90505 werden ſollte, nicht zum Schwetzer (ſtädtiſchen) Gebiet 
gehört. 

Königsberg, 29. Januar. Die für dieſes Jahr in Aus⸗ 
ſicht genommene landwirthſchaftliche Provinzial-Ausſtellung 
wird nicht zu Stande kommen, dagegen werden 1863 hier die 
Land⸗ und Forſtwirthe ihren Congreß halten und ſoll dann 
zu gleicher Zeit eine große landwirthſchaftliche Ausſtellung in 
das Werk Be werden. Das Project der Ausstellung von 
1862 mußte fallen, da die von der hieſigen Centralſtelle aus 
mit den Centralſtellen zu Gumbinnen, Danzig und Marien- 
werder faſt ein Jahr hindurch gepflogenen Verhandlungen zu 
keinem befriedigenden Reſultate geführt haben. Die „Oſtpr. 
Ztg.“ enthält einen nachträglichen ausführlichen Bericht über 
die Verſammlung des Verwaltungsraths des oſtpreußiſchen 
landwirthſchaftlichen Centralvereins vom 9. Novbr. v. J., in 
welcher die von den Herren Oberamtmann Böhm und Die 
rector Settegaſt im vorigen Sommer auf eigene Fauſt er⸗ 
laſſene Einladung der in Schwerin verſammelten Land- und 
Forſtwirthe nach Königsberg als fait accompli ſanctionirt 
wurde, nicht ohne lebhafte Oppofition. Die Verſammlung gab 
endlich durch Majoritätsbeſchluß zu erkennen, daß es in ihrem 
Wunſch läge, die deutſchen Forſt⸗ und Landwirthe 1863 hier 
aufzunehmen und wählte folgende Herren in das Comité: 


Circular 


, 
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Mal errathen, zumal der kleine Weichſelarm, auf wel⸗ 


Richter⸗Schreitlacken, Douglas⸗Ludwigsort, Settegaſt⸗Wal⸗ 
dau, Böhm⸗Gabditten und Papendied Ley. en rem 
es übernommen, die Commiſſion zu geeigneter Zeit zu⸗ 
ammenzuberufen. Bei der Generalverſammlung wird der An⸗ 
trag geſtellt werden, für Aufnahme der deutſchen Land⸗ und 
Forſtwirthe i. J. 1863 dahier 2000 %. aus Mitteln des 
Centralvereins zu bewilligen. 

— (P.⸗L. Z.) In der Generalverſammlung des hieſigen Con⸗ 
ſumvereins vom 25. d. M., die nur von etwas mehr als einem 
Dutzend Mitgliedern beſucht war, wurde der von einem Mit⸗ 
glied geſtellte Antrag, noch eine letzte Generalverſammlung zu 
berufen, um den letzten Kaſſen⸗ und Verwaltungsbericht anzu⸗ 

zren und über Fortdauer oder Aufhebung des Königsberger 
Conſum Vereins definitiven Beſchluß zu faſſen, durch den 
größten Theil der Anweſenden unterſtützt. Die Ausgedehnt⸗ 
15 der Stadt, der Mangel an Commanditen, den Lager⸗ 
altereien, endlich die Indifferenz der Lieferanten, noch mehr 
der ordentlichen Mitglieder können als die Hauptgründe des 
Nichtbeſtehens der Conſumvereine hierorts betrachtet werden. 

Memel, 26. Januar. (P.⸗L. 3.) Ueber unſern in 
Pillau verunglückten Dampfer „v. d. Heydt“ hört man, nach 
der Rückkehr der von dem e et der Kauf mannſchaft 
dort hingeſandten Commiſſion, Folgendes: „Das jetzt ausge⸗ 
pumpte Schiff ſoll im Ganzen unbeſchädigt ſein. Der Er⸗ 
bauer, Herr Schiechau in Elbing, will bei der immenſen 
Theuerung der Arbeitskräfte in Pillau Leute aus Elbing dort⸗ 
hin kommen laſſen, um den Dampfer, der von dem tiefen 
Waſſer etwa 15 Ruthen entfernt auf dem Strande liegt, mög⸗ 
lichſt bald herunterbringen zu laſſen. Die Feuerverſicherungs⸗ 
Police it von Herrn Schiechau dem Vorſteheramt eingeſandt, 
jenem aber zugleich aufgegeben worden, das Schiff, worauf 
bereits 39,000 Thlr. gezahlt ſind, nicht eher aus dem Hafen 
von Pillau auslaufen zu laſſen, als bis er, der contractlichen 
Feſtſtellung gemäß, die Verſicherung gegen Gefahren auf der 
See beſorgt und die darüber aufgenommene Police gleichfalls 
hierher geſchickt haben wird.“ — Die Handelsvorſtände in 
Danzig und Stettin A von unſerm Vorſteheramt der Kauf⸗ 
mannſchaft um die Mittheilung erſucht worden, welche Stau⸗ 
erordnung ſich bei ihnen bewährt habe, da man hier daran 
denkt, eine ſolche auf das Geſuch mehrerer Stauer wieder 
einzuführen. 

Verantwortlicher Redacteur: H. Rickert in Danzig. 


E chten Limburger und dito Schweizerkäſe 
[591] 


Königl. Stadt⸗ und Kreisgericht zu Danzig, 
den 8. October 1861. 


Das den Bäckermeiſter Johann Ferdi⸗ 
nand Julius u. Florentine Dorothea geb. 
Schulz⸗Brey'ſchen Eheleuten gehörige zu Neu: 
fahrwaſſer in der Olivaerſtraße sub No. 51 des 

ypotheken⸗Buchs gelegene Grundſtück, der alte 
akenkrug genannt, abgeſchätzt auf 6491 Thlr. 
Sgr. 6 Pf. zufolge der enen e e 
und Bedingungen in der Regiſtratur einzuſehen⸗ 


den Take, am 3J. Mai 1862, 


Vormittags 11% Uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſchuldenhalber ſub⸗ 
haſtirt werden. ! 

Gläubiger, welche wegen einer aus dem 
Hypothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung 
aus den Kaufgeldern Befried Sab ſuchen, ha⸗ 
ben ihre Anſprüche bei dem Sub aſtations-Ge⸗ 
richte anzumelden. 12513] 


5 EI RAT RATE 
Auction von fichten (kiefern) Maſten, 
Spieren und Groß⸗Bauholz. 

In dem zum Adl. Gute Kranz gehörigen 
bei Allenſtein, Oſterode und Hohenſtein in Oſt⸗ 
preußen, J Meile von der flößbaren Alle bele⸗ 
genen Walde, ſollen am 3. Februar und fol- 

ende Tage von 10 Uhr Vormittags ab, mehrere 
bundert extra ſtarke Fichten und Eichen meiſtbie⸗ 
tend verkauft werden. 

Die Bäume haben einen Durchmeſſer von 
2 bis 4 Fuß, und eignen die Eichen ſich beſon⸗ 
ders für Schiffs⸗ und Mühlenbauer. — Die 
Holzer können jederzeit vorher angeſehen werden. 

Verſammlungsort beim Herrn Inſpector 
daſelbſt. Das Dominium. 292 


Zu einer Lieferung für eine aus⸗ 
wärtige Bahn werden 
ca. 20,000 Stück eichene 
Schwellen 


gebraucht, 9½ 9 ½“ rund oder ab⸗ 
geplattet, 8 ½ Fuß lang, franzöſ. 
Meter⸗Maaß. 
Lieferungszeit von Anfang 
Juni bis ult. October 1862. 
— Waldinhaber oder Holzhändler, 
welche dieſelben arbeiten und in einem 
Hafen der Oſtſee zu verſchiffen lie⸗ 
ern wollen, werden erſucht, ihre 
dreſſe in der Expedition dieſer Zei⸗ 
tung unter Littr. B. 226 mit An⸗ 


abe des Hafens, des billigſten 


reiſes pro Schwelle und des 
uantums aufzugeben. 226 


Aſſocie Geſuch. 


Zur Begründung eines ſehr ren⸗ 
tablen Fabrikationsgeſchäftes wird 
ein Theilnehmer, welcher ein Ein⸗ 
lagecapital von 4000 Thlrn. beſitzt 
und den kaufmänniſchen Theil über⸗ 
nehmen und leiten kann, geſucht. 

f. Offerten in der Expedition die⸗ 


Gez - 
ſer Zeitung sub 597, 


Verwirkung zum Nutzen des Mitgliedes die 


Kürze. . " 1 * C 
„Ein⸗ und Verkauf von Waaren, als deren Conſignation und Agenturen, über⸗ 


zur Beachtung für Fabrikanten, Kaufleute u. ſ. w. 


Seit längerer Zeit hat ſich bei deutſchen Kaufleuten das Bedürfniß fühlbar gemacht, über die 
Verhältniſſe derjenigen Gewerbetreibenden, mit denen 50 in Großbritannien bereits in Verbindung 
ſtehen, oder erſt treten wollen, genane und gewiſſenhafte Auskunft zu erlangen. 5 

Wir haben zu dieſem Behufe am hieſigen Platze, dem Haupt⸗Central⸗Punkt des Königreichs 
und des Geſchäftsverkehrs, ein Comptoir unter der Firma 


Peek Brothers & Co. 


zum Schutze des ausländiſchen Handels und Gewerbes gegründet und wollen uns beſtreben, 
ech ngen uch dem obengedachten Zwecke mit aller Energie zuzuwenden, und jedes Vertrauen zu 
rechtfertigen ſuchen. 

Es ſind Verbindungen auf den Haupt⸗Geſchäftsplaͤtzen des Landes angeknüpft, durch welche 
wir in den Stand geſetzt find, über den Character und die Vermögens verhältniſſe jeder einzelnen 
hlt in 0 einem Platze des vereinigten Königreichs den genauſten und ſicherſten Auf⸗ 

uß zu geben. 2% 

In unſerer Societät haben Aovocaten engagirt, durch welche wir 8 dee Schul ohne Koſten⸗ 
aufwand für unſere Clienten beizutreiben im Stande find, vorausgeſetzt, daß die S uldner noch zah⸗ 


lungsfähig fi 


nd. K nn ‚a 
5 ir gaben nun die Herren Fabrikanten und Kaufleute ganz ergebenſt ein, jih an dieſem ger 
meinnügigen Inſtitute gefälligſt zu betheiligen und ſich für den im Verhältniß außerordentlich bil⸗ 
ligen pränumerando zu zahlenden Beitrag von 12 % per Jahr, 7 & 15 r per ; und 4 %. 
10 pr per 1 Jahr, 1 Anfrage 1 , anzuſchließen. Die verlangte Auskunft, wofür wir unter 
ſtrengſte Discretion beanſpruchen, erfolgt in möglichſter 


„nehmen und placiren, ebenſo Incaſſo's. Hierzu können wir noch unſere 
„Disconto-Geſellſchaft, wo wir gute Wechſel ſtets nach dem Tages⸗Cours, 
„gegen geringe Proviſion discontiren, beſteus empfehlen, und ſind auch im 
„Stande Wechſel⸗ und Blanco-Credit nach Umſtänden zu beſchaffen.“ 

Wechſel⸗Inhaber haben jedoch genau und pünktlich Stand und Gewerbe des Acceptanten und 


des Ausſtellers, die 0 ihres Beſtehens anzugeben, um dadurch Zeit, Umſtände und Geldverluſt 
u erſparen. Auf dieſem Wege ſind wir in den Stand geſetzt jede Summe zu beſchaffen. Alle An⸗ 


ragen bitten frauco einzuſenden. Peek Brothers K Co., 


2752 Lancaster Buildings opposite the Exchange Liverpool. 


Gäüͤnzliche Heilung für Pruchleidendt. 


Nach vieljährigen und Holden Proben und Erfahrungen an Tauſenden und abermal Tau⸗ 
ſenden in ganz Europa, die dadur gepeilt wurden, bin ich zu der feſten Ueberzeugung gelangt, 
daß alle pie tretenden Unterleibs⸗Brüche, ob der Menſch oder das Uebel noch jo alt ſein moͤ⸗ 
gen, vollkommen geheilt werden können. ; 5 

Trotz allen meinen vielen Geſchäften werde nun Jedermann, der ſich für die Sache intereſſirt 
und die Briefe mit Beſchreibung des Ulebels an mich frankict, meine Anſichten und Erfahrungen 
nebſt vielen Zeugniſſen aus der Nähe und Ferne mit den nöthigen Belehrungen mittheilen. 

Menet⸗Niederer in Bühler bei St. Gallen 


[2394] (Kanton Appenzell i. d. Schweiz). 


Für Bettnäſſer 


männnlichen Geſchlechts, welche wenigſtens das 10. Lebensjahr zurückgelegt haben, beſitze ich ein 
robates, nicht⸗medieiniſches Mittel und verſende daſſelbe unter 2 2 20 kr. Nachnahme. (Wai⸗ 
en⸗ nn en. FA 5 . fe Blat“ Haupt 
ohrberg, Am nau, Großh. Baden. auptlehrer. 
er Statt aller Zeugniſſe; at Hauptleh 
Olsberg, 12. April 1861. 


m Der Seiner Wohlgeboren, Herrn Hauptlehrer Blatz in Rohrberg. 
2 Hausvater der Wertheſter Herr! 

5 Peſtalozziſtiftung Finde mich abermals veranlatzt, Ihre Gllte in Anſpruch zu neh⸗ 
5 (Rettungsanſtalt) men und Sie zu bitten, mir ſobald wie möglich noch ein Dutzend k., 
= i wie Sie ſolche als Mittel gegen das Bettpiſſen erfunden haben, ger 


in Olsberg. 


ie mir derzeit überfandte X. entſprach ihrem 


fälligſt zu überſenden. 
0 durch Erfindung derſelben erworben, iſt groß, 


wecke vollkommen, und das Verdienſt, das Sie dun 1 
und verdient vollſte Anerkennung. Auch ich komme, Ihnen bei dieſem Anlaſſe verbindlichſten Dank 
fe beſtatten für. Ihre ſehr zweckmäßige Erfindung und wünſche nur, daß die Verbreitung der⸗ 
elben in weiteren Kreiſen ftattfinden möchte. — Ich benutze dieſen Anlaß, um mich zu nennen 
621 r treuergebener, dankbarer 


Gez.) A. Schmidt, Hausvater an der Anſtalt Olsberg bei Rheinfelden, Aargau. 


Auf dem Dominium Oſſeck iſt Eine Fabrik von hombopathiſchem Ges 
von jetzt ab oder zu Marien d. J. ſundheitscaffee in Nordhauſen am Harz 
der Eiſenhammer mit 20 Morgen ſucht für hieſigen Platz einen Vertreter. 
Acker zu verpachten. Reflectanten wollen ſich unter Chiffre 

Oſſeck, den 1. Januar 1862. M. I. 476 brieflich an die Expedition 

1971 Zielke. dieſer Zeitung wenden. | 


empfiehlt billigſt 
_[591 E. H. Nöte. 
10 ftarke Arbeüsochfen 
zum Verkauf bei Klatt, 
6700 Station Grunau. 
5 Mille Ziegelbretter 
werden franco Graudenz 
zu kaufen geſucht. Das 
„tähere Dominium Klein⸗ 
Kſionsken bei Brieſen 
in W.⸗Pr. 1555) 


Ein tüchtiger Hauslehrer, der auch 


in der Muſik und in Lateiniſchen unterrichtet, 
wird zum 1. April geſucht. Adr. unter E 567 
in der Expedition dieſer Zeitung. 


Ein Erzieher, 
von vieljähriger Praxis (ſowohl in Lateia, Fran 
wech und Muſik, als in den gewöhnlichen 
Wiſſenſchaften), und mit guten Zeugniſſen vers 
ſeben, ſucht zum J. April er. eine gauslehrers 
ſtelle. Gefällige Adreſſen werden erbeten unter 
L. E. Reiplin an der Oſtbahn. 1613 


(Kinem geehrten Publicum bringe ich meinen 

let für Münden ergebenjt im Gr. 
Johanna Saeger, 

Heilige Geiſtgaſſe No. 51. 


FF 
ämmtliche Seeſchiffer Danzigs a 
S erſucht, ſich Sonnabend, den 1. Fe⸗ 
bruar, Vormittags 9 Uhr, 


zu einer ihre 


innerung. 
1608] 


Intereſſen Binden Verſammlung, im 
a 55 Braut er 1 einufinden. 
ehrere Se er Danzigs un 
580] Neufahrwaſſers⸗ r x 
Fr 


Brodeänkengaſſe No. 18. iſt zum 1. April 
d. J. eine Wohnung, beſtehend aus 5 heiz⸗ 
baren Stuben, Küche, Keller u. Boden zu verm. 


CONCERT. 


Am Sonnabend, den 1. Februar, 7 Uhr 
Abends, wird im Apollo⸗Saale des Hotel du 
Nord, zum Beſten der hieſigen Schillerſtiftung 
ein Concert ſtattfinden, zu welchem die Herren 
Hoffmann, Markull und Paris ihre gütige 
Mitwirkung bereitwilligſt zugeſagt haben. 

Programm. 
221 f 5 — . 9 — 
1) Trio für Pianoforte, Violine und Violoncello 
g von Haydn No. 24 (As- dur). 
2) Geſang. f 
3) Lieder für Violoncello. 
5 — za 

1) Trio für Pianoforte, Violine und Violonce 

5 von Mozart No. 4 (S- dur). * 
2) Geſang. N 
3) Adagio und Finale aus der Sonate op. 10, 

(D-dur) für Pianoforte von Beethoven. 
4) Neuntes Concert für Violin von Beriot. 


Billette à 20 Sgr. (für Saal und B 
find in der Buchs und mustard * 
Herrn Weber, Langgaſſe No. 73, zu haben. 


Der Vorſtand der Danziger 


4 


Schillerſtiftung. 1839 
0. Stein. Fe De ont ; 1 
V. Graevenitz. Münsterberg. Biber. 


r BE arena VA ß A ER, 
Druck und Verlag von A. W. Kafemann 
in Danzig. 


